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Beilage zu Nr. 156 des „Merſeburger Correſpondent vom 9 Auguſt 1334.
Kirche und innere Miſſion gegenüber

der ſozialen Frage
Man ſchreibt der „Sozial-Corr. Daß an der

Bewältigung der Aufgaben, welche der heutigen
Geſellſchaft im Jntereſſe ihres Friedens und ihrer
Zukunft geſtellt ſind, insbeſondere an der geiſtig
ſittlichen Hebung und Förderung der Arbeiterklaſſe,
auch die Kirche und die von ihr ausgehende
innere Miſſton eine höchſt weſentliche und werth
volle Mitarbeit zu leiſten berufen ſtnd, iſt in der
„SozialCorr.“ ſchon mehrfach anerkannt worden.
Nichts wäre einſeitiger und kurzſichtiger, als zu
denken, daß Schäden und Uebelſtänden, wie ſte
auf dem Gebiete der ſog. Arbeiterfrage vorliegen,
ausſchließlich durch wirthſchaftliche und wirth
ſchaftlich politiſche Maßnahmen abgeholfen werden
könne vieſe Uebel ſind ja vielfach theils direkt
woraliſcher Art, theils die Folgen verkehrter ſitt
licher Grundſätze und Anſchauungen unſerer
herrſchenden Klaſſen, und können daher auch nur
durch moraliſche Faktoren wirkſam bekämpft werden.
Die Kirche wir haben hier zunächſt die evan
geliſche im Auge hat ihren Beruf in dieſer
Hinſtcht nur zu lange verkgnnt und verſäumt
um ſo lebhafter muß man es willkommen heißen,
wenn ſie und die unter ihrem Einfluſſe ſtehenden
freien Vereinigungen neuerdings mehr und mehr
bemüht ſind, dieſe Unterlaſſung gut zu machen,
und wenn dabei nicht bloß der nöthige Eifer,
ſondein auch das richtige Verſändniß, verbunden
mit maß und taktvoller Beſchränkung auf das
der Kirche zugehörige Wirkungsfeld und mit
Ausſchließung aller Partei und ſonſtigen Neben
tendenzen, an den Tag gelegt wird.

Daß dies in der That ſo iſt, überhaupt was
für Geſichtspunkte und Ziele namentlich die innere
Miſſton bei ihrer Mitarbeit an den ſozialen
Aufgaben vorzugsweiſe im Auge Hhat, darüber
giebt eine von dem Centralausſchuß verſelben
kürzlich veröffentlichte Denkſchrift?) beſondere in
ſtruktive Auskunft. Jn gedrängten Zügen und
in kurzen überſichtlichen Abſchnitten wird darin
ausgefuührt, in welchem Sinne und mit welchen
Mitteln Kirche und innere Miſſion die religiss-
ſittlichen Grundſätze des Chriſtenthums in ihrer
beſonderen Anwendung auf die heutige Geſtalt
des wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen Lebens
bezeugen und Zur thatſächlichen Geltung zu
bringen ſuchen ſollen „Die falſche ſittliche
Grundauffaſſung, welche ſeit Jahrzehnten
den Verlauf der wirthſchaftlichen Entwickelung
weſentlich beſtimmt hat und noch ſetzt bewußt
oder unbewußt ſowohl die grundſätzlichen Anhänger
der herrſchenden Geſellſchaftsordnung, als auch
ihre radikale Gegnerin, die Sozialdemokratie, be
herrſcht“, ſei „ein feinerer oder gröberer Mate
rialismus, welcher, von der ausſchließlichen
Dieſſeitigkeit der menſchlichen Beſtimmung aus
gehend, den Zweck des Lebens in der möglichſt
hohen Befriedigung der irdiſchen Bedürfniſſe er
lickt.“ Es werden dann die praktiſchen Conſe
quenzen, welche ſich aus dieſer Grundanſchauung
einerſeits bei der einſeitig individualiſtiſchen
Richtung, andererſeits bei der Sozialdemokratie
entwickelt haben beiden gegenüber hat die Kirche
zu betonen, daß das wirthſchaftliche Leben des
Einzelnen wie der Geſammtheit ſeine wahre
Bedeutung nur als Unterlage und Mittel für
die Erreichung der höheren und ewigen Be-
ſtimmung des Menſchen Und der Menſchheit ge
winnt“. Das Ziel der wirthſchaftlichen Ent
wickelung erblickt ſte in einer ſolchen Geſtaltung
des Erwerbslebens, welche, ohne das verſchiedene
Maß der Beſitzer und die Unterſchiede der wirth
ſchaſtlichen Klaſſen und ihren beſonderen Kultur-
aufgaben und dadurch bedingten Kulturbedürf-
niſſen zu beſeitigen, „auch den ünterſten Klaſſen
die Erreichung desjenigen Maßes irdiſcher Güter

der Kultur die Vorausſetzung der Bewahrung
vor Nothſtand und die Erhaltung und Pflege
der ſittlichen Lebensbedingungen bildet.“ Weiterhin
werden die aus jener Gruudanſchauung ſich er
gebenden Folgerungen dargelegt für die Auffaſſung

der Beſitzer und ebenſo der Arbeiterkraft
als einer Gabe Gottes, für deren Verwaltung

iſt, ſowie für die wirthſchaftlichen Gemein
ſchafts und Abhängigkeitsverhältniſſe, für die
Pflichten der Arbeitgeber wie der Arbeiter
Sodann werden die Mittel erörtert, durch
welche die Kirche ihrer Auffaſſung zur Anerkennung
und Wirkſamkeit zu verhelfen hat, und die ſie
in der Verkündigung des göttlichen Wortes und
in der dienenden Liebe ſindet. Ausgehend von
der Lehre der Schrift, daß alle Menſchen vor
Gott gleich und unter einander Brüder
ſünd, hat ſie bei den oberen Klaſſen die kalte
Ueberhebung, die verletzende Härte, den aus
ſchweifenden Luxus u. ſ. w., bei den niedern den
Groll und Neid zu bekämpfen, den Familien, den
Dienſtherrſchaften, den Meiſtern und Lehrherren,
der lernenden und dienenden Jugend ihre be
ſondern Aufgaben und Verpflichtungen
ſchärfen. Die letzten Abſchnitte endlich beſchäf
tigen ſich ſpeziell mit der Arbeiterfrage und den
verſchiedenen Arten der Fürſorge für die Arbeiter,
aber auch mit den an letztere ſelbſt zu ſtellenden
ſittlichen Anforderungen, wie nicht minder mit

den Aufgaben des Stagts und der Geſetzgebung
und dies Alles in einem Sinne, dem jeder Unbe
befangene und Wohldenkende wird zuſtimmen
müſſen. Wir können daher dieſe inhaltsreiche
kleine Schrift den Leſern dieſes Blattes, insbe
ſondere den Arbeitgebern darunter, nur auf das
Angelegentlichſte zur Beachtung empfehlen wir
kennen keine Kundgebung dieſer Art, in welcher
die religiös-ſittliche Anſchauung der ſozialen Frage
ſo präcis und muſtergiltig zuſammengefaßt wäre.

Provinz und Umgegend.
t Die Angelegenheit der Unſtrutbahn von

Naumburg nach Artern will noch immer
nicht recht in Fluß kommen. Der Grunderwerb
in den einzelnen berührten Gemeinden geht äußerſt
langſam vor ſich, da die meiſten Beſttzer ganz
unbegreiflich hohe Forderungen, bis zu 3000 Mk.
für den Morgen, ſtellen und durch die Bahnin
tereſſenten und Gemeindekaſſen noch nicht ſo viel
Gelder gezeichnet und ausgeworfen ſind, als der
Grunderwerb erfordert. Die Verhandlung der
Eiſenbahndirection Erfurt mit bezüglichen Jndu
ſtriellen und Fabriken im Thale iſt darum ſeit
Monaten keinen Schritt vorwärts gediehen. Da
zu kommt noch, daß das königliche Miniſterium,
welches ſich früher über die Koſten der Vor
arbeiten nicht geäußert hatte, jetzt die überraſchend
hohe Summe von 50,000 Mk. verlangt. Da,
wie neulich erwähnt, zu dieſem Zwecke bisher
nur ein Herr, der Graf von der Schulenburg-
Bitzenbürg, 15,000 Mk. zur Dispoſition geſtellt
hat, ſo bleiben hier noch allein 35,000 Mk. zu
decken, und ſo iſt vorläufig keine Ausſicht auf
den Beginn der defiinitiven Vorarbeiten, wenn
nicht gar der ganze Unſtrut-Eiſenbahnbau an
dem hohen Grunderwerbspunkte ſcheitert

Seit einiger Zeit finden amtliche Verhand
lungen ſtatt, welche den Austauſch der bei Jena
gelegenen beiden meiningenſchen Enklaven Lich
ten hain und Vierzehnheiligen an Sachſen
Weimar Eiſenach zum Gegenſtande haben.

Auf der Kohlengrube Mansfeld bei Mark

3. d., ſtattgefundenen Gewitter in dem dortigen
Pferdeſtall ein Knecht und vier Pferde vom Blitz
getroffen und für einige Zeit betäubt.

Montag Nachmittag ging im ſachſtſchen
Voigtlande ein fuürchterliches Hagel- und

étinöglicht, welches nach dem jeweiligen Stande Schloßenwetter nieder. Eisſtücken fauſtgroß und

und ihrer innern Miſſion gegenüber den wirthſchaftlichen
nd geſellſchaſtlichen Kämpfen der Gegenwart

der deutſchen evangeliſchen Kirche. (Berlin, bei W. Hertz.
19 Seiten

Kämpfen der Segen und vernichteten die Ernte total.
Dentſchrift des Centralausſchuſſes für die innere Miſſion

wüſtungen an,

S fundſchwor zerſo nicht ſonDer Titel derſelben lautet: „Die Aufgabe der Kirche pfundſchwer zerſchlugen nicht nur Scheiben, ſondern

auch Fenſterrahmen und den Putz der Häuſer
Auf Bahnhof
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Ernſt Bohlig, der etzt unerreicht

daſtehende Kraftturner, hat am Donnerstag Abend

1884.

in der Kaiſer WilhelmsHalle vor einem nach
Hunderten zählenden Publikum aus allen Ständen
ſeine Meiſterſchaft im Stemmen von 75 bis 230
Pfund ſchweren Hanteln glänzend dargelegt. Seine
Productivnen, welche durch die Eleganz und ſichere
Ruhe, mit der ſie ausgeführt wurden, einen hohen
Reiz ausübten, fanden ihre W gung ſelbſt bei
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Am Donnerstag Abend kurz nac Uhr4

ſpielte ſich in dem oberen Theile Steinſtraße



ein nicht unbebeutender Streit zwiſchen einerz Alter von 16 bis 20 Jahren, nähmlich 8, und Perſonen an der Cholera Aus J kalten melbet
größeren Anzahl männlicher Perſonen ab, die 17 Perſonen wurden über 80 Jahre alt. Todes man über den Stand der Seuche Nach offiziellen
anſcheinend in der benachbarten Reſtauration in urſachen waren in 9 Fällen Maſern, in 14 Fällen vom 5. d. 12 Uhr nachts bis zum 6. d. 12
Wortwechſel gerathen waren. Das Dazwiſchen Scharlach, in 26 Fällen Rachenbräune, in 10 Uhr nachts reichenden Berichten ſind in Panla
treten des Nachtwächters machte ſchließlich dem Fällen Halsbräune, in 17 Fällen Lungen und liero und in Varignano je ein Cholera
Skandal nach etwa halbſtündiger Dauer ein Ende Luftröhrenentzündung und in 43 Fällen Lungen todesfall vorgekommen. Nach Berichten der
und verſchaffte damit den aufgeſchreckten Be ſchwindſucht durch Selbſtmord endeten 5 Perſonen. Präfekten iſt der ſonſtige öffentliche Geſundheits
wohnern der genannten Straße ihre Nachtruhe. Bauweſen.

Das hieſige Schöffengericht verurtheilte vor ertheilt für Wohnhäuſer, 63 für Ställe, Schuppen,
geſtern die Ehefrau eines Tiſchlermeiſters wegen Waſchhäuſer, Aborte, Cinfriedigungsmauern und
verleumderiſcher Beleidigung des Kaufmanns Z. dergl., 27 zu Schornſteinbauten, 12 zu Vergröße
hier zu 30 Mk. Geldbuße und Tragung der Koſten. rungsbauten, 16 zu Ladeneinrichtungen und ähn
Die ziemlich empfindliche Strafe darf allen Klatſch- lichen Umbauten und 3 zu Reparaturen. Außer
ſüchtigen zur Warnung dienen. dem wurde von Seiten der Staatsbauverwaltung

Wir haben kürzlich einen kaiſerlichen Er der Bau des neuen Amtsgerichtsgebäudes nebſt
laß betreffend Gnadenbewilligungen an Gefängniſſen beendet, die Reſtaurirung des Domes
infolge der Theilnahme am deutſch fortgeſetzt und das alte Domgymnaſtalgebäude ab
franzöſiſchen Kriege invalid Gewordeneſ gebrochen. Die Stadtverwaltung aber beendete
mitgetheilt. Jndem das Kriegsminiſterium dieſen den Bau der Turnhalle, begann den Bau des
Erlaß zur öffentlichen Kenntniß bringt, bemerkt neuen Schulhauſes und erbaute das Stall und
es zugleich, daß Unterſtützungsgeſuche der be Abortgebäude der Kinderbewahranſtalt in der
zeichneten Jnvaliden bei denjenigen Bezirkskom Altenburg
mandos bezw. Bezirksfeldwebeln anzubringen ſind Feuerverſicherung und Feuerlöſch
in deren Bezirk die Betreffenden wohnen. Der weſen. Die weitaus meiſten hieſtgen Gebäude
artige Geſuche werden unter der Vorausſetzung, ſind bei der Provinzial Städte Feuer Societät
daß ein Lebenswandel des Bittſtellers vorliegt, verſichert. Das Jmmobiliar Lagerbuch derſelben
welcher dieſen einer Allerhöchſten Gnadenbewilli ſchloß Ende 1883 bezüglich der Stadt Merſeburg
gung nicht unwürdig erſcheinen läßt, nur bei Er- mit 12782330 Mk., das Mobiliar Lagerbuch
füllung folgender Bedingungen einer durch mit 2200 490 Mk. Verſtcherungsſumme ab Zu
Krankheit aufgehobenen oder verminderten Er gang waren pro 1883 für Jmmobilien 660 910
werbsfähigkeit, welche eine Unterſtützungsbedürftig Mk. für Mobilien 591 470 Mk. Verſicherungs
keit begründet, b) dem Nachweis von Thatſachen, ſumme. Am 7. Januar brannten in der Leunger
welche die Ueberzeugung von dem urſächlichen Straße drei Scheunen nieder, und am 24. Jan.
Zuſammenhang der Krankheit mit einer im Kriege wurde ebendaſelbſt eine vierte Scheune durch Feuer
1870771 erlittenen innern Dienſtbeſchädigung zu ſzerſtört, während eine andere erhebliche Beſchädigun-
begründen vermögen, Sr. Maj. dem Kaiſer und gen erlitt
Könige befürwortend vorgelegt werden. Jn dieſen Straßen und Verbindungsweſen.
Jahre werden die königlichen Generalkommandos Neu gepflaſtert wurde die Meuſchauer Straße,
durch beſondere SuperreviſſionsKommiſſtonen die der vor der Turnhalle gelegene Theil der Brau
Geſüchſteller militärärztlich unterſuchen laſſen und hausſtraße und der Verbindungsweg zwiſchen der
vorher Zeit und Ort der Unterſuchung bekannt Lauchſtädter Straße und dem Bahnhofe; umge
machen. Vom nächſten Jahre ab dagegen ſind pflaſtert wurde die von den Allerhöchſten Herr-
etwaige derartige Geſuche ſo frühzeitig bei den ſchaften mehrfach paſſirte Fahrbahn von der
Bezirkskommandos bezw. Bezirksfeldwebeln anzu Schloßbrücke nach dem Pavillon, ferner ein
melden, daß die Prüfung derſelben bei dem Er Theil der kleinen Sixtiſtraße, des Sixtibergs,
ſahgeſchäft vorgenommen werden kann. Geſuche, der Schmaleſtraße und der Margarethen-ſtraße;
denen es erſichtlich an jeder thatſächlichen Be ein neues Trottoir erhielt der Durchgang
gründung fehlt, werden ſchon in der Jnſtanz der von der Hälterſtraße nach dem Brauhofe, die
Bezirkskommandos abgewieſen. Hälfte der Schmaleſtraße, der Verbindungsweg

zwiſchen der Lauchſtädter Straße und dem Bahn-den Kreiſen Ouexſurk und Aexrſeburg n und die Strecke von der Gotthardtsthorbrücke

Im Donnerstag voriger Woche fand man bis zum Gotthardtsthore; endlich wurde mit einem
g dein Felde bei Nieder-Clobikau die Koſtenaufwande von 4105,45 Mk. eine Verbreiterung
Frau des vor kurzer Zeit vom Blitze erſchlagenen der Treppe von der Neumarktsbrücke zur Reitbahn
Dreſcher Weber todt vor. Sie ſoll ſich mittelſt bewirkt und unter Verwendung ver für die ſehige
Carbolſäure den Tod gegeben haben. Die Motive Seffnerſtraße bewilligten Mittel dieſe Straße auf
mögen theils in Nahrungsſorgen, theils in dem der ſüdlichen Seite vollſtändig abgeſchloſſen und
plößlichen Verluſt ihres Mannes zu ſuchen ſein. mit Trottoir und Rinnſteinen verſehen. Behufs

S Wie der S. Ztg. aus Neukirchen bei Regulirung der Poſtſtraße erwarb die Stadtver
Delitz a Berge gemeldet wird, ertranken am Mitt waltung hervortretende Parzellen von den Grund
woch beim Baden in der ſog. Kleinen Saale der ſtücken des Garniſon Lazareths, des Kunſt und
10 jährige Sohn des Maurers Wald und der Handelsgärtners Voigt, des Juſtizfiskus und der
jährige des Arbeiters Henkel daſelbſt. Die Frau Kaufmann Mitſchke, ſowie die Hausgrund-
Knaben hatten ſich jedenfalls zu weit in den ſtücke des Muſikus Henkelmann und des Hand
Strom gewagt und gingen vor den Augen ihrer arbeiters Thomas.
am Ufer ſtehenden Genoſſen unter. Nach langem Die Unterhaltung der Communicationswege
Suchen wurden am Nachmittag die Leichen derſkoſtete der Stadt 5660,40 Mk. von welcher
Verunglückten gefunden. Summe der größe Theile auf die Kiesbeſchüttung

g Am Mittwoch Abend gegen 7 Uhr ging dicht des Kriegſtädter Wegs entfiel. Die Provinzial
hinter Großlehna an der thüringiſchen Eiſen Verwaltung hat in dankenswerther Weiſe vor der
bahn das Luftſchiff des Herrn Opiß, der vom Stadt an den Chauſſeen erhöhte Fußbanquets an
Felſenkeller in Plagwitz um 6 Uhr auſgeſtiegen gelegt und dadurch trockene und gegen den Fuhr-
war, nieder. Von Feldarbeitern wurde das nieder werksverkehr geſicherte Promenaden hergeſtellt.

gelaſſene Seil aufgefangen und der Ballon feſt e Sortſesung folgt.
gehalten. Die Fahrt war vhne Unfall damit Die Cholera

Von Dienſtag bis Mittwoch Vormittag 10

berichte pro 1I8883/8
Bevölkerung. Nach ven Klaſſenſteuerliſten

hatte die Stadt 15 882 Einwohner, incl. 600
Miljtärperſonen. Geboren wurden 649 Kindher,
darunter 56 außereheliche, und an Sterbefällen
kamen 456 zur Anmeldung, darunter 24 Todtge-
bürten. Die meiſten Perſonen ſtarben im 1.
Lbensjähre, nähmlich 189, die wenigſten im

Uhr ſtarben in Toulon 4, in Marſeille 8
und in Arles 2 Perſonen an der Cholera.
Die Frau des Kapitäns Gaetjens von Hamburg
reiſte am vorigen Dienſtag nach Marſeille, um
ihren von Rèunion kommenden Mann zu be
grüßen, kam Donnerstag dort an und ſtarb am
Freitag an der Cholera.

Von Mittwoch bis Donnerstag Vormittag 10

Es wurden 19 Bauconſenſe zuſtand ſehr befriedigend.
J

Vermiſchtes.
(Mord in Stuttgart.) Nach einer uns aus

Stuttgart zugehenden Meldung iſt daſelbſt der Kanzlet
rath Firderer, Beamter der Staatsſchuldentilgungskaſſe
am Dienſtag abends 10 Uhr bei der Garniſonskirche er

nicht geraubt worden. Das Meſſer, womit er erſtochen
wurde lag neben ihm. Anderweiter Nachricht zufolge
ſoll ein Selbſtmord vorliegen.

(Hie Torpedo Uebungen im Kieler Hafen),
bei denen ſcharf geſchoſſen wurde, haben ein äußerſt
günſtiges Ergebniß gehabt. Die Torpedokorvette Blücher
gab auf das ausrangirte Kanonenboot Wespe“ auf die
große Entfernung von 600 m einen Schuß ab, der das
Fahrzeug in zwei Hälften zertrümmerte. Alle
nicht dienſtlich abgehaltenen Offiziere der Kieler Marine
ſtativn wohnten an Bord des „Blücher“ dieſen Verſuchs
ſchüſſen bei.

(Die geretteten Bergleute), ſo wird aus
Königshütte, 6. d, berichtet, ſind jeßt faſt ſämmtlich
aus dem Lazareth entlaſſen 12 konnten am Freitag und
Z. am Montag entlaſſen werden, ſodaß nur noch 3 m
Lazareth verbleiben.

GSchiffsuntergang.) Ein Telegramm aus
Newyork vom 7. d. meldet uns folgende Kataſtrophe
Der holländiſche Dampfer Amſterdam aus Amſterdam
iſt in der Nacht vom 30. Juli d. J. bei Sable-Jsland
Meuſchottland) untergegangen. Von den 224 Paſſagieren
deſſelben und der aus 59 Köpfen beſtehenden Mannſchaft
wurden bis auf 3 Männer und eine Frau, welche in
Folge des Umſchlagens des Bootes beim Landen ertranken,
alle glücklich ans Laud gebracht. Unter den Verunglückten
befinden ſich zwei Paſſagiere. Die Geretteten ſind in
vergangener Nacht in Halifax angekommen.

Exploſion in einer Schule) In der Schule
von St. Pois an der belgiſch franzöſiſchen Grenze er
tönte in der vorigen Woche am Donnerstag Nachmittag
4 Uhr ein heftiges Getöſe. Den Herzueilenden bot ſich
ein ſchrecklicher Anblick. Der junge, 22 Jahre alte Lehrer
lag blutüberſtrömt am Boden, neben ihm mehrere Schüler

Fußboden mit Scherben bedeckt. Der Lehrer hatte eine
ChemieStunde gegeben, er wollte den Schülern einen in
ſeinem Pult verſchloſſen gehaltenen Exploſtonsſtoff er
klären, ließ beim Herausnehmen aus Verſehen den Pult
deckel fallen und der Schlag hatte ſofort den Stoff ent
zündet. Während die Schüler mit dem Schreck davon
gekommen ſind, iſt der Lehrer ſehr ſchwer verwundet
Seine Hand, mit der er den Stoff aus dem Pult ge
nommen, iſt zermalmt; ſie mußte ſogleich amputirt werden
auch wird für das Augenlicht gefürchtet.

(Aus Hamburg), 5. Anguſt, ſchreibt man Eine
gerichtliche Unterſuchung die größere Ausdehnung zu ge
winnen ſcheint, erregt hier gerechtfertigtes Aufſehen Es
handelt ſich um gewerbsmäßig geleiſtete Beihülfe zur
Umgehung der Militärpflicht Ein junger Menſch
der, als er hier auf der Durchreiſe nach Amerika ange
halten wurde, keinerlei Papiere mit ſich führte, erklärte
auf die Frage, wie er denn ohne jeden Ausweis fortzu
kommen gedenke, daß ihm ein hieſiger Gaſtwirth ver
ſprochen habe, gegen Vergütung von 30 Mk. das Nöthige“
ſchon beſorgen zu wollen. Die Folge dieſer Ausſage war
die ſofortige Verhaftung des ſchon längſt verdächtigen
Wirthes, der vergeblich eine Bürgſchaft von 3000 M.
anbot. Gleichzeitig würden noch vier andere Perſonen
verhaftet unter dieſen ein Angeſtellter der Hafenpolizei
Die Geſellſchaft ſoll einer nicht geringen Anzahl milikär
pflichtiger Leute aus allen Gegenden unſeres Vaterlandes
die geſetzwidrige Auswanderung in überſeeiſche Länder
ermöglicht haben.

ca

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Bei der am 6. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der

Klaſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern

90000 Mk. auf Nr. 32089.
30000 Mk. auf Nr. 14178.
6000 Mk. nuf Nr. 69699 80887 88225 89491.
3000 Mk. auf Nr. 130 613 1579 3022 5963 7326

11455 13182 20945 23275 27059 27973 32032 33644
34923 36754 39379 42326 42380 44955 48652 52160
53612 655511 57987 59995 60204 648656 72066 74388
76798 82942 93627.

Ziehung vom 7. Auguſt
30000 Mk. auf Nr. 17381 77096.
6000 Mk. auf Nr. 7292 40179 83495.
3000 Mk. auf Nr. 730 6803 8873 13014 16148

18134 20014 22885 22913 25285 27382 28846 294
30244 32831 33673 35137 35691 38231 38433 12962
44749 47325 48387 50757 51005 53071 65727 60186
62618 63591 63859 65072 66707 72448 72467 2352

Uhr ſtarben in Tonlon 5, in Marſeille 6 77340 81060 84402 86990 59193 90348 91147 91383

Rebackion, Heuek und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

ſtochen aufgefunden worden Seine Werthſachen ſind ihm

betäubt; alle Fenſterſcheiben waren zerbrochen, der ganze
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